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immer kommt es anders, als man denkt: nun endete die legislatur für mich 
so, wie sie angefangen hat: mit einem untersuchungsausschuss!

aufgrund dieser parlamentarischen Verlängerung sehe ich mich veranlasst, 
im gegensatz zur ankündigung im März doch noch einmal eine infopost zu 
verschicken.

im Verteidigungsausschuss hat uns das scheitern des Euro Hawk-Projektes 
die probleme im beschaffungswesen noch einmal deutlich vor augen geführt. 
dass es hier u.a. auch um ein strukturelles problem geht, haben die Vorgänge 
um den Hubschrauber NH 90 und den Eurofighter belegt.  warum wir grüne 
auf einem untersuchungsausschuss bestanden haben, ist auch in dieser in-
fopost zu lesen.

parallel zur arbeit in berlin sind natürlich auch die Vorbereitungen für die 
Bundestagswahl am 22.09.2013 angelaufen.  
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Eure katja keulAuf geht´s!
   

Zunächst einmal möchte ich mich bei den niedersächsischen grünen und 
ihren delegierten für das Vertrauen bedanken, das sie mir auf dem Landes-
parteitag in Oldenburg am 08. März ausgesprochen haben, indem sie mich 
zu ihrer niedersächsischen spitzenkandidatin gewählt haben! das motiviert 
mich, diese Herausforderung anzunehmen und ich werde alles tun, um ihr 
gerecht zu werden.

Ende april haben wir auf dem bundesparteitag in berlin unser Wahlpro-
gramm beschlossen, in dem wir nicht nur sagen, was wir in regierungsver-
antwortung besser machen, sondern auch, wie wir es finanzieren wollen. die 
Empörung der üblichen Verdächtigen über unsere Vorstellungen zu steuer-
erhöhungen haben dazu geführt, dass unser programm das am besten be-
kannte programm aller parteien geworden ist. Es hat sich aber vor allem auch 
gezeigt, dass unsere anhängerinnen gerade wert auf glaubwürdigkeit und 
Ehrlichkeit legen und uns dafür auch in umfragen die Treue halten.
für uns ist selbstverständlich, dass wir die fakten nicht bis nach der wahl für 
uns behalten oder mit ungedeckten schecks in den wahlkampf ziehen, wie 
angela Merkel es tut!
dabei sind die moderaten steuererhöhungen für uns nur ein Teil der finan-
zierung.
selbstverständlich wollen wir auch Ausgaben einsparen und subventionen 
kürzen – vor allem die ökologisch schädlichen!  

wir erleben das anlaufen mächtiger kampagnen gegen unsere politischen 
Ziele: die Energiekonzerne blasen zum generalangriff auf das Erneuerbare-
Energien-gesetz (EEg), die wirtschaftsverbände verteufeln jede form der 
steuererhöhung und ein Teil der Ärzteschaft wettert gegen die Bürgerver-
sicherung. 
der kampf um die Energiewende und eine gerechtere steuerpolitik werden 
zentrale streitpunkte der politischen auseinandersetzung in den nächsten 
wochen werden. Es wird nicht leicht werden, sich diesen mächtigen lobbyin-
teressen entgegen zu stellen. was uns dabei hilft, ist die überzeugung auf der 
richtigen seite zu stehen.

Mit ihrer/Eurer unterstützung können wir es schaffen und für andere Mehr-
heitsverhältnisse in diesem lande sorgen! 

Zum wahlkampfauftakt der Niedersächsischen grünen lade ich sie / Euch 
herzlich nach obernkirchen ein: 10. August 2013, 14.00-18.00 uhr, Muse-
umsbahnhof, Bahnhofstraße 7, 31683 Obernkirchen. 
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EurO HAWk 

drei gewichtige gründe haben mich dazu veranlasst, einen untersuchungs-
ausschuss in sachen Euro Hawk zu fordern, nachdem staatssekretär bee-
melmans am 13. Mai  2013 beschlossen hatte, das Vorhaben aufzugeben:

Zunächst hat der Minister sich selbst in bedrängnis gebracht, indem er uns 
aus unerfindlichen gründen erklärt hatte, vor dem 13. Mai keine Vorlage zu 
den problemen erhalten zu haben. Nachdem klar war, dass er immer wieder 
über die Zulassungsprobleme des Euro Hawk informiert worden ist, hat er 
sich damit rausreden wollen, die probleme seien ihm bis zum 13. Mai stets 
als lösbar geschildet worden.  im ausschuss haben wir dann festgestellt, dass 
das projekt Euro Hawk zu den 30 priorisierten rüstungsvorhaben gehört, die 
als leitungsrelevant eingestuft sind. das bedeutet, dass der Minister und sei-
ne staatssekretäre sich selbst aktiv hätten informieren müssen. bei seiner 
Vernehmung hat der Minister dann bedauert, sich missverständlich ausge-
drückt und nicht eher nachgefragt zu haben.   

Ein weiteres schweres Versäumnis ist die Tatsache, dass der Minister ein Jahr 
zuvor, im Mai 2012, den Haushaltsausschuss nicht über die Zulassungspro-
bleme beim Euro Hawk informiert hat, als diesem die bewilligung von 460 
Mio. Euro für das bauartgleiche drohnenprojekt der NaTo, global Hawk, vor-
lag.

für am schwerwiegendsten halte ich aber das totale Versagen des Verteidi-
gungsministeriums (bMVg) bei der prüfung von schadensersatzansprüchen 
des bundes gegen die industrie, namentlich gegen den rüstungskonzern 
Eads. Nach durchsicht des Vertrages vom Januar 2007 komme ich zu der 
auffassung, dass hier erhebliche ansprüche im raum stehen. die Zeugenbe-
fragung hat erschreckenderweise ergeben, dass sich die rechtsabteilung des 
bMVg bis heute nicht ein einziges Mal mit dem Vertrag beschäftigt hat. der 
präsident des beschaffungsamtes stein und der Hauptabteilungsleiter rüs-
tung im bMVg selhausen betonen seit wochen stur, es gelte wie üblich eine 
bemühensklausel, so dass die industrie nicht hafte. im Vertrag wurde diese 
klausel aber gerade ausgeschlossen und der ehemalige Minister Jung hat bei 
seiner aussage betont, dass er bei Vertragsschluss darauf bestanden habe, 
eine gewährleistungspflicht der industrie zu vereinbaren.  

de Maiziere selbst erklärte mir gegenüber im Juni, er würde auf meinen Vor-
halt hin eine anwaltskanzlei mit der prüfung von ansprüchen beauftragen. Es 
fragt sich, warum die Juristen im Verteidigungsministerium dazu nicht in der 
lage sind?  angeblich sei eine kanzlei unabhängiger! das ist eine wirklich be-
unruhigende aussage. 



   Infopost  seite 05

Eads ist im bMVg offensichtlich so präsent, dass sich niemand mehr in der 
lage sieht, die interessen der steuerzahlerinnen zu vertreten!

und damit ist das Versäumnis des Ministers, seit 2012 nicht selber nachge-
fragt zu haben, auch durchaus entscheidungsrelevant. die gespräche mit der 
industrie wären nämlich anders verlaufen, wenn die regierung nicht immer 
widerspruchslos die Zusatzkosten für die Zulassung auf sich genommen hät-
te.

kurz zusammengefasst: versagt haben vor allem stein, selhausen, beemel-
mans und de Maiziere. beruhigend war hingegen die Erfahrung, zu erleben, 
dass es auch anders geht: 

sowohl die beamten der Musterprüfstelle für die Zulassung von luftfahrzeu-
gen der bundeswehr als auch die beamtin des bundesrechnungshof hatten 
einen hervorragenden überblick über die Vorgänge und konnten klare, prä-
zise und kritische antworten auf alle fragen geben. Trotz der verheerenden 
Zustände im bMVg lässt es mich künftig ruhiger schlafen, zu wissen, dass es 
den bundesrechnungshof gibt! 

VErABscHiEdung dEs intErnAtiOnALEn WAFFEnHAndELsABkOM-
MEn (Att)

Vom 18. bis 20. März 2013 bin ich mit einer delegation deutscher abgeord-
neter nach New York gereist, um mir dort ein bild von den Verhandlungen zu 
einem internationalen waffenhandelsvertrag (arms Trade Treaty – aTT) zu 
machen. in gesprächen mit Vertreterinnen zahlreicher delegationen wurde 
die bereitschaft deutlich, internationale regeln für den waffenhandel, ins-
besondere auch den Handel mit kleinwaffen, aufzustellen. als großer Erfolg 
kann auch angesehen werden, dass die beachtung der menschenrechtlichen 
lage als kriterium für die legitimität von waffenhandel in den Vertrag aufge-
nommen wurde. in diesem Zusammenhang bin ich bei den anderen delegati-
onen auf großes  unverständnis in bezug auf die von schwarz-gelb gebilligten 
waffengeschäfte mit den golfstaaten gestoßen. 

Zwar hat das Veto von Nordkorea, syrien und dem iran verhindert, dass der 
Vertrag schon auf der konferenz beschlossen wurde, ich sehe es aber als gro-
ßen Erfolg an, dass die uN-generalsversammlung daraufhin am 2. april 2013 
den Vertragstext mit großer Mehrheit angenommen hat. deutschland gehört 
zu den Erstunterzeichnern und der deutsche bundestag hat am 27. Juni 2013 
die ratifizierung des Vertrags einstimmig angenommen.

 reisebericht NY   rede aTT

Katja Keul und Uta 

Zapf vor der sankt 

Georgs statur vor 

dem Un-Gebäude in 

new York.

http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2013_1/Bericht_zur_Reise_des_Unterausschuss_Abruestung.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2011/Reden/2013/130627_Rede_ATT.pdf
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gEMEinsAME sicHErHEits- und VErtEidigungsPOLitik dEr EurO-
PäiscHEn uniOn (gsVP)

auf der zweiten interparlamentarischen konferenz der nationalen Eu-parla-
mente mit dem Europäischen parlament zu fragen der europäischen außen- 
und sicherheitspolitik konnte ich Ende März in dublin die Zusammenarbeit 
mit anderen grünen abgeordneten verstärken. gemeinsam schlugen wir 
vor, das Thema rüstungsexporte als einen der Hauptdiskussionspunkte der 
nächsten konferenz aufzusetzen.

 reisebericht 

Zum Ende der wahlperiode habe ich dem arbeitskreis 4 „internationales“ der 
fraktion den arbeitsstand in meinem büro zu fragen der gemeinsamen si-
cherheits- und Verteidigungspolitik in einem arbeitspapier vorgestellt. 

 gsVp-papier

BEsucH in MALi

Vom 17. bis 19. april 2013 habe ich mit meinem kollegen und fraktionsvorsit-
zenden Jürgen Trittin Mali besucht. in gesprächen u.a. mit dem generalsekre-
tär des malischen präsidenten Traoré, dem malischen Verteidigungsminister 
sowie Verantwortlichen der westafrikanischen wirtschaftsgemeinschaft, der 
Eu und der französischen streitkräfte konnten wir  uns über die situation vor 
ort informieren. Zudem besuchten wir das ausbildungscamp in koulikoro, in 
dem seit anfang april deutsche soldatinnen und soldaten an der ausbildung 
von Einheiten der malischen armee beteiligt sind. 

 reisebericht Mali 

diesem Einsatz hatte ich zusammen mit der großen Mehrheit meiner frakti-
on und des bundestages Ende februar zugestimmt, ebenso wie der beteili-
gung der bundeswehr an der Mission der afrikanischen union afisMa durch 
lufttransport und luftbetankung. die unterstützung der afisMa wurde in-
zwischen auch mit grüner unterstützung durch beschluss des bundestages 
im Juni auf die uN-friedensmission MiNusMa übertragen. allerdings haben 
wir einen Entschließungsantrag in den bundestag eingebracht, in dem wir die 
bundesregierung aufgefordert haben, ihre außen-, sicherheits- und entwick-
lungspolitischen Maßnahmen zu erweitern und aufeinander abzustimmen 
und sie mit den malischen autoritäten und den internationalen partnern bes-
ser zu koordinieren.

 rede MiNusMa   Entschließungsantrag MiNusMa 

Katja Keul und Jürgen 

trittin mit Abgeordneten 

aus dem norden Malis 

vor der deutschen Bot-

schaft in Bamako, Mali

http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2013_1/130327_Reiseberich__IPC_Dublin_HP.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2011/Initiativen/2013/130627_GSVP_HP.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2013_1/130426_Reisebericht_Mali_HP__2_.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2011/Reden/2013/130614_Rede_Minusma.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2011/Initiativen/2013/130626_EA_Minusma.pdf
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BEsucH AuF dEr LürssEn-WErFt

Vor einigen wochen hatte ich spekulationen über geplante Exporte von          
patrouillenbooten an saudi arabien kritisch kommentiert. um mich aus ers-
ter Quelle über die wirtschaftliche dimension solcher Exporte zu informieren,   
besuchte ich Ende Juni die lürssen-werft in bremen. der firmeninhaber 
friedrich lürßen stellte mir sein unternehmen vor und erläuterte die rolle 
der kriegsschiffexporte, die zwar derzeit nur einen geringen Teil des umsat-
zes ausmachten, aber zum größten Teil in die von uns besonders kritisch 
bewerteten drittstaaten gehen.  ich verwies auf die außen- und sicherheits-
politischen auswirkungen.  auch wenn schiffe weniger zur inneren repressi-
on genutzt werden als panzer, gilt aus grüner sicht: „kriegswaffen haben in 
drittländern außerhalb von NaTo und Eu nichts zu suchen.“

lürßen betonte mir gegenüber die geheimhaltungsbedürftigkeit der Voran-
fragen aufgrund der internationalen starken konkurrenz, um wettbewerbs-
nachteile für die deutschen unternehmen zu vermeiden. 

Einig waren wir uns hinsichtlich der Notwendigkeit einer besseren europäi-
schen Zusammenarbeit und koordinierung. Es ist schließlich weder sicher-
heitspolitisch noch wirtschaftlich sinnvoll, dass die Eu-Mitgliedstaaten sich 
gegenseitig bei der Entwicklung und Herstellung von militärischen gütern 
konkurrenz machten. 

MEinE rEgiOn

Katja Keul mit 

friedrich Lürßen
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BAd nEnndOrF

die Eröffnung der wanderausstellung des deutschen bundestages am gym-
nasium bad Nenndorf war eine gute gelegenheit, den bürgerinnen und bür-
gern bad Nenndorfs für ihren Einsatz gegen die alljährlichen aufmärsche der 
Nazis in der kurstadt zu danken. Meine rede im wortlaut finden sie   hier.

VErAnstALtungEn niEdErsAcHsEn

schon vor der heißen phase des bundestagswahlkampfes konnte ich bei zahl-
reichen Veranstaltungen in Niedersachsen feststellen, dass die grünen kreis-
verbände  darauf brennen, schwarz-gelb auch in berlin abzulösen.
anfang Juni haben die grünen Mitglieder in einem Mitgliederentscheid über 
die Themen abgestimmt, die uns bei einer regierungsbeteiligung besonders 
wichtig sind. über das Ergebnis habe ich mich sehr gefreut, weil die Themen, 
die mir am Herzen liegen, auch die gesamte partei bewegen. 

Hier finden sie das Ergebnis des   Mitgliederentscheides.

Veranstaltung in osnabrück mit meiner 

Abgeordnetenkollegin Dorothea steiner  

und thomas Klein, Grüner Kandidat für die 

oberbürgermeister-Wahl in osnabrück im Vor-

feld des grünen Mitgliederentscheids: „Welche 

themen sind uns wichtig?“

http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2013_1/130528_Ausstellungsrede_final_web.pdf
http://www.gruene.de/partei/gruener-mitgliederentscheid-2013-unsere-neun-regierungsprioritaeten.html
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Diskussion zur friedenspolitik in 

Westerstede mit peter Meiwald 

(mitte), der für den Wahlkreis 27 

(oldenburg / Ammerland) und 

auf platz 6 der grünen Landes-

liste kandidiert, im Gespräch 

mit peter tobiassen (Evang. 

Bildungswerk Ammerland).

Beim treffen mit VertreterInnen 

der Kreisverbände meiner Region 

in Westen (Landkreis Verden) 

u.a. mit Eva Viehoff, Bundes-

tagskandidatin im Wahlkreis 

29 –Cuxhaven-stade II, platz 9 

der Landesliste niedersachsen. 

Dass die Grünen von der Küste 

bis ins Weserbergland und in 

ganz niedersachsen für die 

Bundestagswahlen hervorra-

gend aufgestellt sind, konnten 

wir ebenso feststellen wie die 

erfreulichen Mitgliederzuwächse 

und überzeugenden Landtags-

wahlergebnisse.

Im Gespräch mit soldaten der 

Bundeswehr und Dragos pancescu, 

Bundestagskandidat im Wahlkreis 

28 – Wesermarsch/ oldenburg-

Land/ Delmenhorst über die Lage in 

Afghanistan und die Auswirkungen 

auf die soldatinnen und soldaten.
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Veranstaltungsflyer für eine Diskussionsveranstaltung  mit Monika 

Berkhan, Direktkandidatin im Wahlkreis  45, Gifhorn / peine

rEisEgruPPE rEicHstAgs-kuPPEL

auch im Jahr 2014 lade ich besuchergruppen aus meinem wahlkreis und mei-
ner region in den bundestag nach berlin ein.

die Termine und programme stehen noch nicht fest. in einem bin ich mir aller-
dings sicher: Meine gäste werden mehr grüN im bundestag erleben.

interessierte können sich in der rubrik „berlinfahrten“ auf meiner Homepage  
 www.katja-keul.de anmelden.

Reisegruppe unter der 

Reichtagskuppel 

im Juni 2013

http://www.katja-keul.de/
www.katja-keul.de
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grünEr tiscH - kAtJA kEuL kOMMt VOrBEi!

Egal ob schwangerschaftsgymnastikgruppe, schach-ag, Nachbarschafts- 
oder kolleginnenkreis: ich komme gerne vorbei, um mit ihnen und Euch über 
ideen, anregungen und kritik zu sprechen. das gilt natürlich nicht nur im 
wahlkampf! aber gerade vor der bundestagswahl kommen viele Menschen 
auf mich zu, die mit mir sprechen wollen.

alles was gebraucht wird, ist ein Veranstaltungsort (wohnung, Terrasse, gar-
ten, park) mit Tisch und stühlen sowie politisch interessierte Menschen, die 
mit mir über politische Themen diskutieren wollen. 

ob grün oder Nicht-grün, kegelklub, Jugendgruppe oder sportverein. ich 
komme nach Hause, auf öffentliche plätze, in Vereinsräume oder in das café 
um die Ecke, um für grüne politik zu werben und ideen für die Verbesserung 
der grünen politik aufzunehmen. ich will mit ihnen und Euch ins gespräch 
kommen. Laden sie mich ein!

anmeldung unter   www.katja-keul.de 

Ich freue MIch Auf vIele spAnnende gespräche! 

kAtJA kEuL
 kOMMt VOrBEi!

grÜner tIsch

http://www.katja-keul.de/
www.katja-keul.de


BErLin 

deutscher bundestag
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 www.katja-keul.de niEnBurg 

wahlkreis- und regionalbüro katja keul Mdb
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